
Schriftliche Anfrage  
des Abgeordneten Richard Graupner AfD  
vom 17.06.2024

Missbrauch von staatlichen Rückkehrhilfen durch Migranten

Migranten nehmen Presseberichten zufolge „in großem Stil“ missbräuchlich und wider-
rechtlich staatliche Rückkehrhilfen in Anspruch.1

Dies soll besonders türkische Staatsbürger in Bezug auf Leistungen des Bundes-
programms REAG/GARP betreffen.

Bestätigt haben sich im Jahr 2023 17 Fälle.2 Die Dunkelziffer dürfte jedoch höher liegen.

Bayern hat zum 01.09.2019 ein eigenes, die Bundesprogramme ergänzendes Rück-
kehrhilfeprogramm, das „Bayerische Rückkehrprogramm“, aufgelegt.

Hier stellt sich die Frage, inwiefern auch Mittel aus diesem Programm zweckentfremdet 
beansprucht wurden.

1 https://www.welt.de/politik/ausland/plus251666230/Migration-Wie-Migranten-finanzielle-
Rueckkehrhilfen-in-grossem-Stil-missbrauchen.html

2 https://www.focus.de/politik/missbrauch-von-rueckkehrhilfen-alarmiert-bundeslaender_
id_259988963.html

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.1 Wie viele Fälle des Missbrauchs von Finanzmitteln aus dem Bayeri-
schen Rückkehrprogramm durch Migranten seit dessen Inkrafttreten 
am 01.09.2019 sind der Staatsregierung bekannt (bitte jahresweise 
auflisten nach Art des Betrugsfalls, Höhe des ermittelten Schadens 
und Herkunftsland der Tatverdächtigen)?   2

1.2 In wie vielen Fällen konnten missbräuchlich in Anspruch genommene 
Finanzmittel in Gänze erfolgreich zurückgefordert werden (bitte auf-
listen nach konkretem Fall und Höhe der Rückzahlung)?   2

1.3 In wie vielen Fällen konnten missbräuchlich in Anspruch genommene 
Finanzmittel partiell erfolgreich zurückgefordert werden (bitte auflisten 
nach konkretem Fall und Höhe der Rückzahlung in Differenz zur 
Gesamtsumme der gewährten Leistungen)?   2

2.  Welche Maßnahmen hat die Staatsregierung ergriffen bzw. beabsichtigt 
sie zu ergreifen, um (künftigen) Missbrauch zu unterbinden?   2
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Antwort  
des Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration  
vom 16.07.2024

1.1 Wie viele Fälle des Missbrauchs von Finanzmitteln aus dem Bayeri-
schen Rückkehrprogramm durch Migranten seit dessen Inkrafttreten 
am 01.09.2019 sind der Staatsregierung bekannt (bitte jahresweise 
auflisten nach Art des Betrugsfalls, Höhe des ermittelten Schadens 
und Herkunftsland der Tatverdächtigen)?

1.2 In wie vielen Fällen konnten missbräuchlich in Anspruch genommene 
Finanzmittel in Gänze erfolgreich zurückgefordert werden (bitte auf-
listen nach konkretem Fall und Höhe der Rückzahlung)?

1.3 In wie vielen Fällen konnten missbräuchlich in Anspruch genommene 
Finanzmittel partiell erfolgreich zurückgefordert werden (bitte auf-
listen nach konkretem Fall und Höhe der Rückzahlung in Differenz 
zur Gesamtsumme der gewährten Leistungen)?

Die Fragen 1.1 bis 1.3 werden wegen des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.

Nach Rückmeldung des Landesamtes für Asyl und Rückführungen (LfAR) sind im Hin-
blick auf das Bayerische Rückkehrprogramm keine Missbrauchsfälle bekannt geworden.

Das Bayerische Rückkehrprogramm schließt eine Förderung von Personen aus, wel-
che u. a. aufgrund des Verdachts einer zweckwidrigen Gewährung von Rückkehrhilfen 
nur in vermindertem Umfang Förderungen nach dem Bund-Länder-Programm REAG/
GARP 2.0 erhalten. Unabhängig davon wird bei einem konkreten Verdacht auf miss-
bräuchliche Beantragung von Fördermitteln eine Förderung nicht gewährt.

2.  Welche Maßnahmen hat die Staatsregierung ergriffen bzw. beabsichtigt 
sie zu ergreifen, um (künftigen) Missbrauch zu unterbinden?

Die Rückkehrberatungsstellen in Bayern werden regelmäßig sensibilisiert und teilen 
evtl. Beobachtungen mit. Bei Auffälligkeiten im Rahmen des Beantragungsgeschehens 
werden unverzüglich Maßnahmen zur Verhinderung von Missbrauch geprüft. So wurde 
z. B. nach Anstieg der Förderantragstellungen von türkischen Staatsangehörigen 
mit nur äußerst geringen Aufenthaltszeiten im Bundesgebiet die Förderung dieses 
Personenkreises nach dem Bayerischen Rückkehrprogramm vorsorglich bereits seit 
Sommer 2023 ausgesetzt.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. 
Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version 
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der  Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente 
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen 
zur Verfügung.
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